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KIDS e.V. c/o Jutta Birlenberg Bogenstraße 11 51375 Leverkusen

Sehr geehrte Frau Birlenberg,

vielen Dank für das Video, das Sie mir mit Ihrem Schreiben vom 23. August 2004 übersandt haben. Wegen der derzeit sehr hohen Arbeitsbelastung bin ich leider erst jetzt dazu gekom​men, es mir anzusehen.

Beide Filme des Videos sind sehr informativ, wobei für meine Arbeit der zweite Film von grö​ßerem Interesse war. Er enthält viel tatsächliches Wissen, das auch für die rechtliche Beur​teilung von Fällen, in denen Eltern Bluttransfusionen für ihre Kinder ablehnen, wichtig ist. Be​sonders interessant war für mich der Hinweis auf alternative Operationsmethoden, bei denen Bluttransfusionen entbehrlich sind. Wollen die Eltern eine solche Operation an ihrem Kind vornehmen lassen, wird man ihnen dies nicht generell untersagen können. Die Gerichte müs​sen vielmehr anhand der Umstände des jeweiligen Einzelfalles prüfen, ob die alternative Ope​ration das Kindeswohl gefährdet (§ 1666 BGB). Im Rahmen dieser Prüfung werden insbeson​dere auch die Risiken der alternativen Operation gegenüber denen einer herkömmlichen Ope​ration abzuwägen sein.

Wenn Sie gerichtliche Entscheidungen kennen, in denen alternative Operationsmethoden ohne Bluttransfusion rechtlich bewertet wurden, wäre ich für Informationen darüber dankbar. Das Video leite ich Ihnen in der Anlage wieder zurück.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag 

(Dr. Schomburg ) 

